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	 Vorstand
Ohne unser Engagement geht es nicht

2025 – Schicksalsjahr für den BüV

Titelbild: Spaziergang im Amsinckpark
(Foto: Anneke Wolf/Wikipedia)

Liebe Mitglieder, liebe Leser:innen,

gleich zu Jahresbeginn zeichnen 
sich mehr oder weniger größere 
Veränderungen ab. Nicht nur im 
politischen Umfeld, mit der vor­
gezogenen Bundestagswahl oder 
der Wahl zur Hamburger Bürger­
schaft. Sondern auch bei unserem 
Bürgerverein, der bis jetzt in den 
vergangenen 129 Jahren alle Höhen 
und Tiefen erfolgreich gemeistert 
hat. Doch das ist Vergangenheit. 
Für die Zukunft müssen wir uns die 
Frage stellen, ob ein Bürgerverein, 
angesichts der natürlichen Folge 
von Überalterung der Mitglieder, 
überhaupt noch in unsere derzeiti­
ge Welt passt. Eine Welt, die immer 
digitalisierter wird, etwa durch 
Internet, Social Media oder KI.

Warum erörtere ich diese Frage? 
Am Mittwoch, dem 26. Februar, 
hatten wir zur jährlichen Mitglie­
derversammlung im Hotel zum 
Zeppelin eingeladen. Von unseren 
186 Mitgliedern sind lediglich 26 
der Einladung gefolgt. Abzüglich 
des Vorstandes ergibt sich eine 
Teilnahmequote von 10% – in etwa 
derselbe Wert wie bei allen Veran­
staltungen 2024. Da ist es natürlich 
äußerst schwierig, Nachfolgekan­
didaten für die anstehenden Wah­
len zu finden, vor allem im Vorsitz, 
der Stellvertretung und des Schatz­
meisteramts. Allerdings regeln die 
Paragraphen 26 und 27 BGB das 
eindeutig: Mindestens zwei dieser 
drei Vorstandsämter müssen durch 
Wahlen bestätigt werden. Kann das 
nicht umgesetzt werden, verliert 
der Verein seine Zulassung. Leider 
hat niemand für die Stellvertretung 

und Schatzmeister:in kandidiert. 
Daher haben wir diese Wahlen aus 
der Tagesordnung gelöst und in den 
Sommer geschoben. Wir hoffen, 
dass sich doch noch Mitglieder für 
die beiden Ehrenämter finden. 

Leider muss ich es so deutlich 
schreiben: Die Frage, ob wir den 
Verein weiterführen wollen, muss 
von uns Mitgliedern beantwortet 
werden. Ich sehe dem Jubiläum 
»130 Jahre Bürgerverein« im kom­
menden Jahr allerdings positiv 
entgegen und baue dabei auf die 
verbliebenen 90% ...

Mit herzlichem Gruß,

Wolfgang Rottstedt
Vorsitzender

Wolfgang Rottstedt
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Der Bürgerverein unterstützt das 
Projekt Bürgerbus Niendorf-Ost:

buergerbus-niendorf-ost.de

Vorsitzender 

Wolfgang Rottstedt, Rentner,
Tel. 0175 14 91 951

Stellv. Vorsitzender

Udo Jansen, Unternehmer,
Tel. 040 559 39 83

Schatzmeisterin

Monika Kiss, Rentnerin,
Tel. 0174 90 29 645

Beisitzer

Florian Hermes, 
Tel. 0172 406 51 53

Günther Schulz, 
Tel. 040 555 24 06

Sabine Steppat, Rentnerin,
Tel. 0176 32 97 24 75

Regina Zentner,
Tel. 040 550 62 95

Ehrenvorsitzender

Rainer Funke

Ehrenmitglied

Horst Bochert

02 LIEBE LESER



Beitrittserklärung zum Bürgerverein Hoheluft-Großlokstedt von 1896 e.V.

Vorname Nachname

Der Mitgliedsbeitrag beträgt für Einzelpersonen 
nur EUR 20,00 / Jahr, für Paare, Gruppen, Vereine 
usw. gemeinsam nur EUR 30,00 / Jahr.

Ich bitte um Lastschrifteinzug durch den 
Bürgerverein vom Konto

Ich überweise den Mitgliedsbeitrag nach 
Aufnahme in den BüV auf das Vereinskonto 
bei der HASPA:

Senden Sie die Beitrittserklärung bitte an:	 Bürgerverein Hoheluft-Großlokstedt
	 Postfach 610461, 22424 Hamburg

Bürgerverein Hoheluft-Großlokstedt

IBAN: DE17 2005 0550 1035 2236 90

BIC: HASPDEHHXXX

Anschrift

Telefon / E-Mail

Kontoinhaber

IBAN

BIC

Datum / Unterschrift

Geburtstag / Beruf

Wolfgang Rottstedt
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Der Mitgliedsbeitrag für Einzel­
personen liegt bei EUR 20,00. Paare, 
Gruppen, Vereine und Institutio­
nen zahlen weiterhin EUR 30,00.

Selbstzahlende bitten wir um Über­
weisung bis zum 31. März 2025 auf 
das HASPA-Konto des BüVs.
IBAN: DE17200505501035223690

Bei Einzugsermächtigung wird der 
Mitgliedsbeitrag ab Anfang März 
2025 eingezogen.	 Der Vorstand

Beiträge bleiben 2025 stabil

Mitgliedsbeiträge

Volkstrauertag 2024

Gedenken der Opfer von Krieg und Gewalt
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Die Organisation übernahm wie in 
den Vorjahren der Bürgerverein, 
vertreten durch Regina und Detlef 
Zentner, mit Unterstützung der Ev. 
Kirchengemeinde. Der Überschuss 
der Spenden kam dieses Jahr der 
Jugendfeuerwehr und der Norder­
stedter Tafel zugute.

Rainer Funke, Ehrenvorsitzender 
des Bürgervereins, sprach über 
den Ukrainekrieg. Pastor Hago 
Michaelis erinnerte in seiner 

Der Volkstrauertag fand am 
17.11.2024 statt. Am Ehrenmal am 
Kriegerdankweg, in direkter Nach­
barschaft zur Adventskirche, wurde 
ein gemeinsamer Kranz nieder­
gelegt. Auf der Kranzschleife sind 
alle beteiligten Vereine, Parteien, 
Kirche, Feuerwehr, TuS Germania 
und weiteren Institutionen aufge­
führt. Die Inschrift des Mahnmals 
erinnert: „Die Opfer der Kriege und 
der Gewalt mahnen uns - Sorgt ihr 
im Leben, dass Frieden werde“.

Pastor Michaelis und der BüV-Ehrenvorsitzende Rainer Funke

Andacht an die Folgen von Krieg 
und Flucht. 

Der Schnelsener Posaunenchor 
machte das Gedenken abschlie­
ßend zu einer würdevollen Ver­
anstaltung. Aus guter Tradition 
kamen die Teilnehmer und Teil­
nehmerinnen anschließend in der 
Adventskirche, auf Einladung der 
Kirche, zu einem Austausch und 
Beisammensein zusammen.

Udo Jansen

03RÜCKBLICK



Hairstyling & more
Klaus Schneider und sein Team 

freuen sich auf Ihren Besuch

Dienstag – Freitag
09.00 – 19.00 Uhr
(Montag Ruhetag)

Paul-Sorge-Straße 5
22459 Hamburg

Tel: 040 – 58 44 75
Web: www.hairstylingandmore-hamburg.de
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Vorweihnachtliches Klönen bei Kaffee und Kuchen

Gemeinsamer Jahresausklang

Adventscafé
Am Nikolaustag trafen wir uns mit 
insgesamt 19 Mitgliedern zu unse­
rer alljährlichen und traditionellen 
Adventsfeier.

Es war ein gemütlicher Nachmittag 
bei Kaffee, Torte und Keksen. Zwi­
schen den Weihnachtsgeschichten 
wurden Erinnerungen ausgetauscht 
und neue geschaffen.

Zum Abschluss haben wir noch 
Weihnachtslieder gesungen, bevor 
sich alle mit einer süßen Über­
raschung auf den Nachhauseweg 
machten.

Regina Zentner

04 RÜCKBLICK



Tibarg 41 • 22459 Hamburg • 040 - 58 97 27 05

MwO
Haushaltsnahe Dienstleistung

Für Privat und Gewerbe
Ihr Objekt in guten Händen

www.mwodienstleistung.npage.de

Tel.: 0152 / 28 79 06 43

Gut informiert für wichtige Weichenstellung

Wahlhearing zur Bürgerschaftswahl
Kulinarischer Jahresauftakt

Helfertreffen
sche (Die Linke). Sie stellten sich 
persönlich den Fragen zu ihren 
Zielen. Die Diskussion verlief sach­
lich, direkt und fair. In der zweiten 
Hälfte konnten Besucher Fragen 
stellen, wobei lokale Themen im 
Fokus standen. 

Die Veranstaltung war aus Sicht 
des Bürgervereins gelungen und 
förderte den politischen Diskurs in 
Schnelsen.

Udo Jansen

Der Vorstand lud die ehrenamt­
lichen Helfer des Vereinsmagazins 
am 8. Januar 2025 zum Dank für 
ihr Engagement herzlich zu einem 
Abendessen im Restaurant Victor‘s 
in Niendorf ein. 

Neben gutem Essen wurden aktuelle 
Themen wie die Bürgerschaftswahl 
im März und die Zukunft des Bür­
gervereins angesichts einer altern­
den Mitgliederschaft diskutiert.

Sabine Steppat

Am 15. Februar lud der Bürgerverein 
zur Wahlinfo-Veranstaltung für die 
Bürgerschaftswahl ins Freizeitzen­
trum Schnelsen ein. 

Rund 100 interessierte Bürgerinnen 
und Bürger folgten der Einladung 
zum „Wahlhearing“, das von Jour­
nalistin Corinna Chateaubourg 
moderiert wurde. Eingeladen waren 
Marc Schemmel (SPD), Lisa Kern 
(Grüne), Silke Seif (CDU), Benjamin 
Schwanke (FDP) und Olga Frit­

Die Wahlkreiskandidierenden für die Hamburgische BürgerschaftGemütliches Beisammensein
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Jahreshauptversammlung 2025

Bilanz gezogen
Insgesamt 141 Mal wurde die Frei­
willige Feuerwehr (FF) Schnelsen 
im vergangenen Jahr alarmiert, 
23 Einsätze mehr als im Vorjahr. 
Davon entfielen 111 Alarmierungen 
auf Brände, der Rest auf techni­
sche Hilfeleistungen – auch in 
benachbarten Stadtteilen. 

Die aktive Einsatzabteilung zählt 
derzeit 26 Mitglieder, während 14 
Jugendliche in der Jugendfeuer­
wehr aktiv sind. 

Zur Qualifizierung absolvierten 
die Ehrenamtlichen zahlreiche 
Lehrgänge an der Feuerwehraka­
demie Hamburg. Befördert wur­
den V. Krüger und A. Tönnies zu 
Brandmeisterinnen, J. Möller zum 
Brandmeister und L. Schumacher 
zum Hauptbrandmeister. 

Wehrführer M. Niederkleine dank­
te dem Team für das ehrenamt­
liche Engagement im Jahr 2024.	
	 Dieter Frommer
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Wo soll es künftig hingehen?

Jahresmitgliederversammlung
konnten in den BüV aufgenom­
men werden. Für ihre Treue wur­
den sechs Mitglieder mit einer 
Geschenkkarte des TibargCenters 
geehrt, darunter Hans-Dietrich 
Kadelbach, Florentina Wohlberg 
und Peter Höfling für 45 Jahre 
Vereinszugehörigkeit. Der im ver­
gangenen Jahr Verstorbenen wurde 
anschließend in einer Schweige­
minute gedacht.

Die Schatzmeisterin berichtete 
über eine stabile Kassenlage mit 
10.350,98 Euro Guthaben. Der Vor­
stand wurde einstimmig entlastet. 
Mangels Kandidaten wurden die 
Wahlen einer/s stellvertretenden 
Vorsitzenden und Schatzmeis­
ter:in vertagt. Udo Jansen und 
Monika Kiss führen ihre Ämter 
zunächst kommissarisch weiter. 
Detlef Zentner wurde zum Rech­
nungsprüfer gewählt. Die Beisitzer 
Sabine Steppat, Regina Zentner 
und Günther Schulz wurden in 
ihren Ämtern bestätigt.	 red

Am 26.02.2025 fand die Jahreshaupt­
versammlung des Bürgervereins 
im Hotel Zum Zeppelin in Hamburg 
statt. Der Vorsitzende Wolfgang 
Rottstedt begrüßte 26 Mitglieder, 
darunter den Ehrenvorsitzenden 
Rainer Funke. Die ordnungsgemäße 
Einladung und Beschlussfähigkeit 
wurden festgestellt.

Der Vorsitzende berichtete über die 
Veranstaltungen des vergangenen 
Jahres. Dazu zählten das traditio­
nelle Helferessen, Infonachmittage 
zu Pflegeberatung und dem HVV-
Prepaid-System sowie die beein­
druckende »Tour der Giganten« 
durch den Hamburger Hafen. Der 
Adventskaffee zur Weihnachtszeit 
rundete das Jahr ab. Ein besonderer 
Dank galt den ehrenamtlichen Ver­
teilern des Vereinsmagazins und 
der Organisatorin der Infonach­
mittage, Christa Klitz.

Zum Jahresende zählte der Verein 
186 Mitglieder. Vier neue Mitglieder 

Die Zahl der Teilnehmenden blieb leider recht übersichtlich Die frisch Beförderten
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Der Stadtteilbeirat trifft sich mehrmals im Jahr 
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Engagement im Stadtteilbeirat Niendorf Nord

Gemeinsam etwas für das Quartier erreichen
zu verschönern und zu beleben. 
Ob es nun darum geht, ein brach­
liegendes Beet zu bepflanzen, ein 
Nachbarschaftsfest zu organi­
sieren oder gemeinsam etwas zu 
unternehmen – die Ideenvielfalt 
ist groß.

Doch oft fehlt es den Initiator:in­
nen an der nötigen finanziellen 
Unterstützung, um solche Projekte 
umzusetzen. Viele denken, dass 
solche Vorhaben zu teuer sind und 
deshalb nicht realisiert werden 
können. Doch das muss nicht sein! 
Wer Ideen für den Stadtteil hat, 
kann durch den Verfügungsfonds 
Niendorf Nord Unterstützung 
erhalten. Jährlich stehen hierfür 
4000 Euro zur Verfügung.

Die einzige Voraussetzung ist, 
dass das beantragte Projekt einen 
klaren Bezug zu Niendorf Nord hat 
und für alle Interessierten offen 
steht. Mit dieser finanziellen Hilfe 
können viele Ideen Wirklichkeit 

Seit vielen Jahren setzt sich der 
Stadtteilbeirat Niendorf Nord für 
die Belange der Anwohnenden, 
Gewerbetreibenden und weiteren 
Akteur:innen in Niendorf Nord 
ein. Der Beirat konzentriert sich 
vor allem auf die Brunnenpassage 
und das Zentrum und kommt drei 
Mal jährlich zusammen, um aktu­
elle Themen zu besprechen und 
Lösungen für ein besseres Zusam­
menleben im Stadtteil zu finden. 
Im Fokus stehen unter anderem die 
Sauberkeit, das Miteinander und 
die Belebung der Brunnenpassage.

Der Stadtteilbeirat Niendorf Nord 
ist ein lebendiges Beispiel für 
gemeinschaftliches Engagement. 
Hier bringen sich Anwohnende, 
Gewerbetreibende, die Interes­
sensgemeinschaft Niendorf Nord 
sowie Genossenschaften und 
Wohnungseigentümer:innen aktiv 
ein. Es zeigt sich, dass viele Men­
schen großartige Ideen oder Vor­
schläge haben, um ihren Stadtteil 

werden und so zu einer positiven 
Entwicklung des Stadtteils bei­
tragen.

Vanessa Steenwarber
Stadtteilbeirat Niendorf-Nord

Stadtteilbeirat Niendorf-Nord
Im Auftrag des Bezirksamtes Eims-
büttel unterstützt die Lawaetz-
Stiftung die Quartiersbeiräte, unter 
anderem in Niendorf-Nord.

T:	 040 – 399936-75
M:	beiraete-eimsbuettel@lawaetz.de

W:	www.lawaetz.de/project/ 
stadtteilbeiraete-eimsbuettel/

Termine
Die nächsten Sitzungen des Stadt-
teilbeirats finden statt am
•	 26.06.2025, 18:30 Uhr
•	 13.11.2025, 18:30 Uhr
in der 
	 Haspa Lounge
	 Moorflagen 1
	 22455 Hamburg

07VORGESTELLT
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Er machte Stadtteilgeschichte lebendig

Nachruf Joerg Kilian
gen, Broschüren und vieles mehr 
machten die Geschichte unserer 
Stadtteile, der drei „Kollaudörfer“, 
auf besondere Weise lebendig und 
interessant.

Der gebürtige Lokstedter war sehr 
weit in der Welt herumgekommen, 
war vielsprachig, wissensdurs­
tig und kontaktfreudig, pflegte 
künstlerische  Interessen  und 
gab sie auch weiter. Einige Jahre  

Joerg Kilian gehörte seit Gründung 
des Geschichtsvereins Forum Kol­
lau im Jahr 2011 zunächst als Zwei­
ter Vorsitzender zum Vorstand, 
seit 2023 in meiner Nachfolge als 
Vorsitzender. In dieser Zeit prägte 
er als Grafik- und Kommunika­
tionsdesigner das äußere Erschei­
nungsbild des Forum Kollau, was 
ganz wesentlich zum schnellen 
Erfolg unserer Arbeit beitrug. Seine 
Buchgestaltungen, die Ausstellun­

war er im Eidelstedter Bürger­
haus engagiert, danach auch bis 
heute im Bürgerhaus Lokstedt. 
Da war er bereits schon fest ver­
bunden mit dem Forum Kollau. Er 
machte besonders gern die Stadt­
teilführungen durch die nähere 
historische Umgebung, arbeitete 
sich durch viele geschichtliche 
Quellen von Niendorf, Lokstedt 
und Schnelsen hindurch. Einmal 
sagte er: „Eigentlich lerne ich erst 
jetzt meine Heimat wirklich ken­
nen und dabei stamme ich doch 
aus einer alten Lokstedter Gärt­
nerfamilie!“

Nun ist Joerg Kilian in seinem 
Geburtshaus völlig unerwartet 
am 5. Februar kurz vor seinem 67. 
Geburtstag gestorben. Das Forum 
Kollau trauert um einen ungewöhn­
lichen Menschen, der vielen von uns 
ein persönlicher Freund war.	

Rainer Funke
Ehrenvorsitzender Forum Kollau e.V.
Ehrenvorsitzender des Bürgervereins

Die Publikationen des Forum Kollau tragen die unverwechselbare Handschrift des Designers Joerg Kilian
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Joerg Kilian (1958 – 2025)

08 AUS DEM FORUM KOLLAU



Grenzen övergahn

De Dag för de Froonslüüd an’n 08. März
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Mannsminsch as Fründ hett. Dat 
weer un is allens en Dörchenanner.

Ober as Muus in de Fro geiht dat 
allens anners un villicht ok lich­
ter. Wi Froonslüüd hebbt doch dat 
Talent, de Mannslüüd üm’n Finger 
to wickeln. He dröff dat blots nich 
marken. En Bispill, wat mien Mud­
der mi vertellt hett. Ehr Noversche 
weer jümmers en Sünnschien. De 
Wohnung pikobello. Eten fardig 
un dortwischen is se op’n Swutsch 
gohn. De Köök hett se plattschnass 
feudelt un wenn ehr Mann loter no 
Huus keem, kunn he dat noch seh’n. 
„Och nee, wat heff ik doch för’n söte 
un düchtige Fro. Bit eben weer se 
noch inne Köök togangen. Na, denn 
will ik mi mien Eten man warm 
moken. Se hett de Paus ok verdeent.“ 
Dat weer Eva de Raffinierte.

Ober Eva de Kluge weer wohl Hilde­
gard von Bingen. 1098 is se to Welt 
komen. As 10. Kind vun en Adels­
geschlecht in de Neegte vun Alzey. 

Wi hebbt all Mudderdag un Valen­
tinsdag. Bringt dat eegentlich 
noch wat? Bi mi in’n Kopp is »Das 
Kind im Manne oder die Maus in 
der Frau«. Wi köönt moken wat wi 
wüllt. Wi treckt jümmers den kött­
sten – no buten. Denk mol an Eva. 
Ganz plietsch hett se dat mookt 
mit ehren Appel. Na ja, seggt vil­
licht de Een orrer Annere. Ober 
Adam is dor fein bi wegkomen.

De Froonslüüd hüüt hebbt jümmers 
weniger in de Knieptasch as de 
Mannslüüd, för de sülvige Arbeit. 
Dat stimmt, dat mutt ik togeven un 
is nich gerecht. In de veelen Johr­
hunnerten weer dat keen Zucker­
schlecken, wenn en Fruunsmensch 
sik so’n beten stief mookt hett. 
Dennso weer se en Fregatte, Suf­
fragette orrer Emanze, as man hüüt 
seggt. Ober as Fro mutt man eben de 
Kinner kriegen. Geiht nich anners. 
Ober bitte schön enen Sohnemann. 
Ok wenn he villicht gern stri­
cken mag un villicht ok noch enen 

Die Publikationen des Forum Kollau tragen die unverwechselbare Handschrift des Designers Joerg Kilian Afbillen von de Heilige Hildegard von Bingen

Se harr „seherische Fähigkeiten“ 
un de Öllern hebbt ehr mit 8 Joh­
ren in dat Kloster Dissibodenberg 
schickt. Ik will nu nich den ganzen 
Lebensweg vun ehr hier to Poppier 
bringen. Dat hebbt annere Lüüd 
mookt. Blots so veel: Per Tofall 
hett man ehr Lehrbook »Causae et 
Curae« in de Königliche Bibliothek 
in Kopenhagen funnen. Wat hett de 
Fro allens op de Been stellt.

Eine Besonderheit war sicherlich, 
dass Hildegard schon damals 
Die Frau als vollkommen gleichbe-
rechtigt ansah.
[...]
Nach Hildegards Sicht wurden Mann 
und Frau geschaffen um sich gegen-
seitig zu ergänzen.

Ik kann allens rundüm vergeten, 
wenn ik ehr Book in de Hand heff. 
Un dorüm denk ik: Leeve Froons­
lüüd, mit Plie, unsen Charme un 
veel Insatz – kriggt wi dat hen.

Silke Frakstein

09PLATTDÜÜTSCH



Fördern Sie mit Ihrer Spende das Enga­
gement des Bürgervereins als wichtige 
Schnittstelle zwischen den Menschen vor 
Ort und den Vereinen, Institutionen sowie 
zu Verwaltung und Politik.

Spendenkonto
IBAN:	DE17 2005 0550 1035 2236 90 
BIC:	 HASPDEHHXXX  
Stichwort: Förderung

Spenden sind im Sinne des §10b des 
Einkommensteuergesetzes steuerlich 
abzugsfähig. Für Beträge unter EUR 
300,00 ist keine Bestätigung durch den 
Bürgerverein erforderlich. Es genügt, 
wenn Sie dem Finanzamt die Zahlung 
mit Beleg und Kontoauszug vorlegen. Der 
Bürgerverein ist nicht berechtigt, Spen­
denbescheinigungen auszustellen.	 red

Als Plattform und Schnittstelle für Infor­
mationen in unseren Stadtteilen lädt 
der BüV zum gemeinsamen Austausch 
ein: Haben Sie eine Frage rund um Ihren 
Stadtteil? Ein Anliegen an Politik oder 
Verwaltung? Sprechen Sie uns auf einer 
unserer Veranstaltungen oder am Info­
stand an – oder schreiben Sie eine E-Mail 
an den BüV: info@buergerv.de.	 red

Möchten Sie einem breiten Publikum aus 
unseren Stadtteilen beispielsweise die 
Ziele und Angebote Ihres Vereins oder 
Institution vorstellen? Dann schrei­
ben Sie gerne an unsere Redaktion: 
redaktion@buergerv.de.	 red

Herausgeber
Bürgerverein Hoheluft-Großlokstedt von 
1896 e.V.
eingetr. AG Hamburg VR 6675
Postfach 610461 • 22424 Hamburg 
info@buergerv.de • buergerv.de

Spenden- und Beitragskonto
IBAN: DE17 2005 0550 1035 2236 90

Gestaltung / Redaktion / Anzeigen
Joachim Stehmann (red)

Druckauflage 2.500 Exemplare
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Fördern Sie unser Engagement

Unterstützen Sie den BüV
Der BüV gratuliert

Glückwunsch zum Jahrestag

Dialog mit dem BüV

Ansprechpartner vor Ort

Ihr Beitrag im BüV-Magazin

Kommunikationsplattform

Impressum

Horst Ropertz 
 . . . . . . . . . . . . . . . .  aus Lokstedt

98 J alt | 15 J Mitglied

Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten

Verstorbene Mitglieder

02.03.	 Heike Lührs (80)
04.03.	 Jürgen Strüven	
05.03.	 Thies Daniels	
05.03.	 Hannelore Groth (85)
08.03.	 Marion Saatmann	
09.03.	 Ingeborg Bochert	
12.03.	 Ute Sietas	
15.03.	 Herbert Corell	

15.03.	 Sabine Jansen	
18.03.	 Erik Sadler	
20.03.	 Christian Könecke	
24.03.	 Torsten Franke	
28.03.	 Helge Stemmann	
30.03.	 Birgit Flügge	
30.03.	 Elke Müller	
31.03.	 Christa Bilgeri	

Mär
2025

Apr
2025

Mai
2025

Jan
2025

04.04.	 Margitta Witte	
08.04.	 Elfriede Wagner	
10.04.	 Ursel Geyer	
11.04.	 Thomas von Saenger	
12.04.	 Philippe Rosenkranz	
12.04.	 Peter Wittenburg	
13.04.	 Erna Schulz	
15.04.	 Regina Zentner	
17.04.	 Horst Bochert

17.04.	 Ellen Rogosch-Höbelt (85)
18.04.	 Marcus O. Klein	
24.04.	 Petra Keil	
25.04.	 Christel Mackens	
28.04.	 Sieglinde von Johnn (85)
29.04.	 Roland Heintze	
29.04.	 Günther Schulz	
29.04.	 Hermann Tomfort	
30.04.	 Karin Schulz-Torge	

02.05.	 Hans Dietrich Kadelbach	
03.05.	 Hans-Joachim Jürs	
06.05.	 Joachim Voß	
12.05.	 Klaus - Dieter Krüger	
12.05.	 Lutz Schmidt (60)
14.05.	 Walter Keil	
14.05.	 Sigrid Otterbein	
18.05.	 Florian Hermes	
21.05.	 Monika Köhler	

22.05.	 Johann Gottfried Wagner	
25.05.	 Kerstin Kleist (60)
26.05.	 Walter-W. Kossmann (85)
26.05.	 Dieter Witt (75)
27.05.	 Erwin Jürs	(90)
27.05.	 Herbert Pawlowicz	
30.05.	 Peter Höfling (85)
31.05.	 Karin Rasch (85)

Fragen und Antworten

Der Bürgerverein stellt sich vor

Wer kennt die Situation nicht? Im geselligen 
Austausch kommt man auf den Bürgerver­
ein zu sprechen. 

Und was macht der Bürgerverein eigentlich 
in unseren Stadtteilen? Wie kann er die Men­
schen vor Ort in ihren Anliegen unterstützen 
und was bietet er seinen Mitgliedern? 

Darauf, und auf andere Fragen, gibt es kurz 
und bündig Antwort. Unser Infoflyer stellt 
den BüV mit Zielen, Inhalten und Veranstal­
tungsformaten auf sechs Seiten vor.

Erhältlich ist der Info-Flyer über den Vor­
stand oder auf Anfrage per E-Mail an:
info@buergerv.de.	 red

10 LIEBE MITGLIEDER



Tibarg Center . Tel. 54 00 74 71

Einstärkenbrille
Kunststoffgläser 29,–
Einstärkenbrille
Kunststoffgläser
superentspiegelt 89,–
Computer-Arbeitsbrille
Kunststoffgläser
superentspiegelt 169,–

Gleitsichtsbrille
Kunststoffgläser 98,–
Gleitsichtbrille
Kunststoffgläser
superentspiegelt 179,–
Einstärken- 
Sonnenbrille
Kunststoffgläser 39,–
Gleitsicht- 
Sonnenbrille
Kunststoffgläser 129,–2:1

  Optik ruge Vorteil

für Brillenträger!
2 Markengläser aussuchen und 

30 % bis 50 % sparen!

Ersparnis bis zu € 400,–

Für Clevere!

Extrem-Sparen

Der weiteste Weg lohnt sich.

Wohlfühl-
 Brillen mit Meisterservice

 Komplett-Brillen inkl. Augenprüfung

... wenn man weiß, wo man danach suchen muss:

Modernste Technik
und beste Beratung sindund beste Beratungbeste Beratung sind

nicht schwer
zu finden ...

Sie fi nden uns 8 x in Hamburg und Umgebung – auch in Ihrer Nähe.

Niendorf-Markt | Zum Markt 1
Tel. 040- 54 800 930

Hoheluft  | Hoheluft chaussee 2
Tel. 040- 300 379 88

Fachinsti tut Hörgeräte Zacho GmbH & Co. KG | Am Rathausplatz 17 | 25462 RellingenAlle Filialen unter www.zacho.de

Niendorf-Nord | Rudolf-Klug-Weg 7-9
Tel. 040- 780 122 00

Haushaltsauflösung | Objektbetreuung | Renovierungsarbeiten

Ates Objektbetreuung GmbH
Ernst-Mittelbach-Ring 49-55 |22455 Hamburg

0179 / 70 30 849 | 040 / 24183835
www.premium-haushaltsau�oesung.de

info@premium-objektbetreuung.de

- Haushaltsau�ösungen
- Räumungen 
   gewerblich und privat

- Objektbetreuung
- Renovierungsarbeiten



Ihr Niendorfer 
Traditions-
unternehmen
seriös und würdevoll

Niendorfer Marktplatz 8 • 22459 Hamburg-Niendorf • E-Mail: info@erwin-juers.de

www.erwin-juers.de

Tag- und 

Nachtruf

Tel. 040 -

58 65 65

RAINER DINKELS | IMMOBILIEN

Rainer Dinkels
Dipl.-Betrw. / Immobilienmakler IHK

 

Telefon: 040 55929953  
Fax: 040 55929544

  
  

info@dinkels-immobilien.de
www.dinkels-immobilien.de

Wir verkaufen und vermieten Ihre Immobilie professionell und 
begleiten Sie zuverlässig bis zum Vertragsabschluß. Sprechen Sie uns an!

Einfamilienhaus oder Baugrundstück in

Lokstedt, Niendorf, Schnelsen  zum Kauf gesucht!


